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wird und zwar im Februar, Mai, Au­
gust und November, jeweils etwa in der 
Monatsmitte. Als Leitthemen für die 
Hefte des Jahrgangs 1983 wurden fest­
gelegt
Heft 1/83 - Zwischenbilanz
Heft 2/3/83 - Interkulturelles Lernen 
Heft 4/83 - Lernen auf dem Land, 
Lernen über das Land
Themen für 1984 und ff.:
Für die weiteren Jahrgänge wurden 
folgende Themenbereiche ins Auge ge­
faßt
- Entwicklungspädagogik in der Schu­
le, Didaktik und Unterrichtsmateria­
lien
- Freizeit und Entwicklung (beides 
pädagogisch gesehen)
- Zukunft der Arbeit
- Dritte-Welt-Öffentlichkeitsarbeit, 
Dritte-Welt-Pädagogik: eine Bilanz 
unter entwicklungspädagogischer Per­
spektive
- Ökologie und Lernen
- Friedenserziehung
- Neue Ethik
Diese Themen stehen natürlich noch 
nicht für Themenhefte. Wir sahen sie 
als Ansatzpunkt (ähnlich den oben dar­
gestellten Fragestellungen), um daran 
weiterzudenken, um notwendige Di­
mensionen von Entwicklungspädago­
gik aufzuspüren.
Servicefunktion:
Die ZEP soll künftig mehr als bisher 
für ihre Leser eine Servicefunktion im 
Hinblick auf die Darstellung und Wer­
tung von Materialien wahmehmen. 
Außerdem sollen entwicklungspäda­
gogisch relevante Veranstaltungen 
und/oder Institutionen immer wieder 
kommentiert werden. Dazu brauchen 
wir die nötige Unterstützung aus allen 
Richtungen!
Kalkulation:
Wir gingen davon aus, mit der neu 
gestalteten ZEP eine Auflage von 
1.000 Exemplaren mit je etwa 32 Sei­
ten zu versuchen. An Preisen wurde 
festgelegt
O Einzelheft 4,- DM
O Abonnement 18,- DM
O verbilligte Abonnements (für Akti­
onsgruppen, Buchhandel, Studenten, 
Arbeitslose, ZDLs) 15,- DM
Diese Kalkulation schließt in der An­
fangszeit ein Defizit mit ein, das ab­
gebaut werden kann, sobald es gelingt, 
diese Auflage tatsächlich an die Leser 
zu bringen. Um die Durststrecke zu 
verkürzen und irgendwann mal etwas 
Luft für die redaktionelle Gestaltung 
oder für bescheidene Honorare zu ha­
ben, gibt es weiterhin die Möglichkeit, 
die ZEP durch einFörderabonnement 
(30,- DM) zu unterstützen. Für Wer­
beanzeigen werden 200,- DM pro Seite 
berechnet b

JVerner Eichinger 
(Dortmund)

Unter- und 
Fehlentwick­
lung als Päd­

agogisches 
Thema

Rezepte anzubieten, nach denen 
diverse Menüs mit Spezialitäten aus 

der Dritten Welt zubereitet werden 
können, ist hier nicht die Absicht; 

nicht einmal die möglichen und 
nötigen Zutaten werden aufgezählt.

Es sollen eher in einer knappen 
’’Ernährungslehre” Voraussetzungen 
der Bekömmlichkeit genannt werden. 

Diese allerdings sind zu beachten, 
wenn nicht bloß der Reiz exotischer 

Leckerbissen vorgeführt, sondern die 
übliche Fehlernährung korrigiert 

werden soll.

Was zu lernen ist
Was zu lernen ist, kann weder aus den 
Ergebnissen fachwissenschaftlicher 
Theoriebildung abgeleitet noch an den 
Interessen der Lernenden abgelesen 
werden. Gelerntes bleibt nur im Ge­
dächtnis, wenn es an Interessen gebun­
den ist; die Interessen müssen erst er­
weitert und/oder korrigiert sein, ehe sie 
Lernerfahrungen zum Thema "Dritte 
Welt” tragen können.
Lernen zum Thema "Dritte Welt” 
kann also nicht isoliert deren Probleme 
(Ursachen, Lösungsstrategien...) zum 
Gegenstand haben, wenn nicht bloß 
hochmotivierte Minderheiten erreicht 
werden sollen. Auch bloßes ”An- 
knüpfen” an Alltagserfahrungen (”die 
Tasse Kaffee am Morgen”) wird von 
Angesprochenen bald als Trick er­
kannt
Lernen zum Thema "Dritte Welt” hat 
nur Erfolg, wo das objektiv jeden be­
treffende Problem weltweiter Unter- 
und Fehlentwicklung als eines erkenn­
bar wird, dessen Lösung/Entschärfung 
im subjektiven Interesse liegt.

Was das Lernen 
schwierig macht 
Solches entwicklungspädagogisches 
Lernen wird durch eher individuelle 
und eher strukturelle Hindernisse er­
schwert

Individuelle Lernhindemisse

- Ein kognitives Lernhindernis ist die 
Parzellierung des Bewußtseins.
Der historische, aktuelle und zukünfti­
ge Zusammenhang der Probleme der 
Unterentwicklung (in der Dritten Welt, 
aber auch hier: Randgruppen, -regio- 
nen; Kolonisierung des Bewußtseins) 
und Fehlentwicklung (hier, aber auch 
in der Dritten Welt: Zerstörung von 
Umwelt und Kultur) wird nicht er­
kannt wo die Inhalte des individuellen 
Bewußtseins voneinander getrennt ge­
halten werden.
Die Folge sind politischer und kultu­
reller Provinzialismus (in dem der Zu­
sammenhang nicht gesehen wird) und 
latenter Rassismus (in dem der Zu­
sammenhang als Bedrohung erfahren 
wird).
- Emotional verhindern die alltägli­
chen Erfahrungen eigener Ohnmacht 
das Lernen.
Das von Massenmedien übermittelte 
Wissen um die nationalen und inter­
nationalen Probleme trifft auf Empfän­
ger, die in den Systemen der Arbeit und 
des Lernens, der Freizeitgestaltung 
und der Medizin alltäglich entmündigt 
werden. Die der Übermacht des Fak­
tischen gegenüber die eigene Ohn-
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macht erfahren, reagieren mit Resig­
nation (”Ich kann doch nichts daran 
ändern.”) und Apathie (”Was geht das 
mich an!”).
- Wem kognitiv und emotional Lernen 
schwerfällt, dem fehlt es notwendig 
auch an tragfähiger Motivation (”Das 
interessiert mich nicht.”)

Strukturelle Lernhindernisse

- Die ständig wirksame "strukturelle 
Erziehung” relativiert intendierte 
Lernmöglichkeiten.
Die Schule erzieht nicht nur direkt 
durch intendiertes Lernen, sondern 
auch direkt und u.U. gegen ihre In­
tention durch ihre Struktur (hierar­
chisch, fremdbestimmt, segmentiert). 
Ebenso wird gesellschaftlich nicht nur 
in den dafür vorgesehenen Systemen 
(Familie, Schule, Erwachsenenbil­
dung) gelernt, zugleich erzieht auch die 
Gesellschaft durch ihre Struktur. Und 
wo sich bewußt Gelerntes (Solidarität 
als Wert) und strukturell Internalisier­
tes (Konkurrenzprinzip) wider­
sprechen, wird das erste in der Regel 
als "Theorie”, ’Tdeal” etc. relativiert, 
das zweite aber als "Realität” hinge­
nommen.
- Die vorgegebenen Plausibilitäten ab­
sorbieren individuelle Einsichten.
Von Einzelnen in entwicklungspädago­
gischem Lernen gewonnene Einsichten 
werden von dem, was seiner Umwelt 
als plausibel gilt (common sense) wie­
der absorbiert ("Junge Menschen müs­
sen Ideale haben; später werden sie 
sich schon noch die Hörner ab­
stoßen.”).
- Handlungsalternativen werden kana­
lisiert und damit entschärft.
Wo individuelle Einsichten in alter­
nativem Handeln kondensieren, wird 
dieses kriminalisiert (Punker), in als 
harmlos definierte Nischen abgedrängt 
(kirchliche Jugendgruppen) oder aber 
kommerziell unterlaufen (alternative 
Ernährung).

Was Lernen möglich 
machen kann
Lernen ist möglich, wenn die Lern- 
hindemisse im Lernprozeß überwun­
den werden.

Überwindung individueller 
Lernhindernisse

- Das kognitive Lernhindernis der Par­
zellierung des Bewußtseins ist kognitiv 
mit einer (elementarisierten) globalen 
Entwicklungstheorie zu konfrontieren, 
die die Zusammenhänge von Unter- 
und Fehlentwicklung faßbar und die 
objektive Betroffenheit eines jeden 
sichtbar macht. (Eine sich ökono­

misch, politisch und kulturell ausle­
gende Dependenztheorie ist dazu not­
wendig, aber wohl nicht hinreichend.) 
- Das emotionale Lernhindernis der 
Ohnmachtserfahrung kann wohl nur 
durch die Erfahrung realer Gegen­
macht verringert werden.
Gegenmachtserfahrungen lassen sich 
(zunächst) nur im Nahbereich (Schule, 
Gemeinde) machen. Wo auf sie nicht 
Zurückgegriffen werden kann und sie 
auch nicht organisierbar sind, können 
vielleicht Berichte über entsprechende 
Erfahrungen von glaubwürdigen Men­
schen aus einem ähnlichen Lebensbe­
reich dieses Lernhindernis reduzieren. 
- Das Lernhindernis fehlender Moti­
vation ist durch einen erfahrungsnahen 
Ansatz bei "generativen Themen” aus­
zuschließen.
Wenn an geeigneten Themen, die er­
fahrungsnah und interessebesetzt sind 
(Arbeitslosigkeit, Gastarbeiter, Fern­
tourismus) deren globale Reichweite 
(Produktionsverlagerung) gezeigt wer­
den kann, wenn weiter solche Themen 
derart vernetzt werden, daß der glo­
bale Zusammenhang nicht zufällig und 
sporadisch scheint, sondern als we­
sentlich erkennbar wird, dann kann es 
gelingen, die objektive auch zur sub­
jektiven Betroffenheit zu machen.

Überwindung struktureller 
Lernhindernisse

- Das Lernhindernis ''Strukturelle Er­
ziehung”, die intendierte Lernmöglich­
keiten relativiert, ist durch eine Rela­
tivierung der diese tragenden Struktu­
ren anzugehen.

Diese werden nur so lange als unbe­
fragbare "Realität” hingenommen, als 
die ihnen immanenten Brüche und Wi­
dersprüche nicht bewußt sind. Sobald 
die "Realität” als gesellschaftliche 
Konstruktion erkannt ist, die verändert 
werden kann und wegen der irrationa­
len Folgen ihrer Widersprüche (Ar­
beitslosigkeit, Wettrüsten) auch ver­
ändert werden muß, ist ihr Zwangs­
charakter wenn auch nicht aufgelöst, so 
idoch geschwächt.
- Das Lernhindernis der vorgegebenen 
Plausibilitäten, die individuelle Ein­
sichten wieder absorbieren, ist ideo­
logiekritisch anzugreifen.
Ihr immer auch ideologischer Charak­
ter wird deutlich, wenn diese Plausi­
bilitäten nicht mehr für bewußten Aus­
druck unbefragbarer Realität gehalten 
werden können, sondern als interesse- 
bedingte Reflexe in sich widersprüch- 
licher Realität transparent geworden 
sind.
- Daß Handlungsalternativen kanali­
siert und damit entschärft werden, ist 
im Lernprozeß bewußt zu machen, 
aber dadurch nicht zu verhindern.
Die Bedingungen der Bildung solida- 
risch-”altemativer” Gruppen, die den 
gesellschaftlichen Versuchen einer Re­
integration relativ erfolgreich wider-

stehen (wie in der Friedensbewegung 
und manchen Bürgerinitiativen) sind in 
pädagogischen Prozessen nicht her­
stellbar; deren Möglichkeiten sind er­
schöpft, wenn die Notwendigkeit, sie 
zu verlassen und zu alternativer Praxis 
überzugehen, eingesehen ist ■
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